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Der Balkankrieg.
Barbarische Kriegführung.

Aus Semlin in Ungarn schreibt der Korrespondent
der „Vossischen Zeitung " seinem Blatte , für das er im
bulgarischen Hauptquartier tätig sein sollte, einen auf¬
sehenerregenden Bericht über seine Behandlung durch
die Bulgaren und über die bulgarischerseits geübte
Schönfärberei in Sachen humaner Kriegführung . Man
liest da : Zweifellos sind die Schilderungen türkischer
Grausamkeiten in vielen Fällen richtig, doch ist meiner
Ansicht nach die beiderseitige Kampsesweise leider
mehr eine Schlächterei als ein Krieg.
Allerdings hat man alle Vorkehrungen getroffen , zu ver¬
hindern , daß diese Kampfesweise nicht zur Kenntnis
Europas gelangte , und eben deshalb hat man die Kor¬
respondenten in dieser Weise eingesperrt . Der beider¬
seitige Hatz ist so grotz, datz die Offiziere beinahe nicht
imstande sind, ihre Leute zum ruhigen Schietzen anzu¬
halten . Sie wollen nur mit dem Bajonett vorgehen und
Blut sehen. In den offiziellen Kriegsberichten wird
stets eine höhere Zahl von verwundeten Türken als
Bulgaren angegeben . Trotzdem habe ich in den langen
Zügen mit Verwundeten ausschließlich Bulgaren ge¬
sehen. Wo sind die Verwundeten Türken hingekommen?
Einer meiner Freunde , der nicht Journalist ist, kam
nach Kirk Kilisseh während des dortigen Kampfes . Er
erzählte mir , wie die Bulgaren nach dem Kamps, vom
Hatz entflammt , abgeschnittene Türkenköpfe
auf Bajonette gespießt  und so umhergetragen
haben . Er hat persönlich gesehen, datz türkische Leichen
verstümmelt wurden . Für die eigenen Verwundeten
hätten die Bulgaren sehr aufopfernd gesorgt, aber es
habe, sagte er mir , an Wagen gefehlt , um die Verwun¬
deten schnell wegzuschaffen. Um so weniger war es mög¬
lich, den verwundeten Türken zu helfen . Diese meine
Mitteilungen haben nur den Zweck, die Ansicht zu be¬
seitigen, als wären Grausamkeiten nur von türkischer
Seite begangen worden . Barbarei kämpft eben mit
Barbarei , jahrhundertelanger Hatz gegen jahrhunderte¬
lange Unterdrückung. So ist ein Brand entstanden , von
dessen Wildheit Europa keine Ahnung hat.

Köln , 16. Nov. Die „Köln . Ztg ." meldet aus Kon¬
stantinopel : Hier herrscht große Beruhigung , nachdem
bekannt geworden ist, daß auf ein energisches russisches
und englisches Einschreiten in Sofia Bulgarien auf
seine Absicht, Konstantinopel zu besetzen, verzichtet hat.
Man hofft daher auf einen günstigen Verlauf der Frie¬
densverhandlungen , umsomehr, als in Finanzkreisen
verlautet , datz eine französische Anleihe in Bulgarien
unter der ausdrücklichen Bedingung eines Verzichts auf
einen Einmarsch in Konstantinopel und einer späteren
Einverleibung Adrianopels erfolgt sei.

Stadt, Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  16 . November 1912.

. X Der Kandidat der Sozialdemokratie vor seinen
Wählern . Der seitherige Proporzabg ., Eewerkschaftsbe-
amter Reichel - Stuttgart , den die Sozialdemokratie
als Bewerber um Calw für den Landtag aufgestellt
hat , sprach gestern abend im kleinen Saal des Badischen
Hofes vor etwa 75 Anwesenden über die Tätigkeit des
verflossenen Landtags . Auch Gegner der Kandidatur
hatten sich eingestellt , im übrigen setzte sich die Teilneh¬
merschaft aus überwiegend den Arbeiterkreisen Ange¬
hörigen zusammen, (darunter viele Vahnangestellte ) so
datz der Beobachter den Eindruck gewann , daß er sich
hier unter dem Kern der Calwer sozialdemokratischen
Wähler befinde . Den Vorsitz in der Versammlung führte
Herr Robert Störr  und als solcher eröffnete er diese.
Herr Reichel  begann seine Rede mit Angriffen gegen
die Aeutzerung Payers , der vergangene Landtag habe
so gut gearbeitet , datz dem kommenden fast nichts mehr
zu tun übrig bleibe und gegen die Worte Hautzmanns,
der Rohbau des Landes sei erstellt, es handle sich jetzt
darum , die Inneneinrichtung wohnlich zu gestalten . Es
sei manches Gesetz im vergangenen Landtag zustande¬

gekommen, das nicht im Interesse der Minderbemittel¬
ten liege, führte er gegen Payer an u. gegen Hautzmann'
Die Inneneinrichtung wohnlich zu machen, das sei Ar¬
beit der Zukunft , die der Sozialdemokratie Vorbehalten
bleibe . So habe die Stuttgarter Stadtschultheitzenwahl
gezeigt, datz in Württemberg noch nicht einmal das
fundamentalste Recht des Bürgers , das der Gleichberech¬
tigung , durchgeführt sei, sonst hätte die Regierung die
Nichtbestätigung von Lindemanns eventueller Wahl
nicht schon vor der Wahl verkündet . — Sehr ungerecht
ist die Art der Besteuerung der mittleren und kleinen
Schichten. Die Befürchtung , datz die großen Vermögen
des Landes sich ins Ausland zurückziehen, wenn sie kräf¬
tiger herangezogen würden , sei darum nicht am Platze,
weil im Ausland diese Vermögen ebenso und noch stär¬
ker besteuert würden . Die Sozialdemokratie verlange
Erhöhung der Einkommensteuer für die großen Ver¬
mögen, Ausbildung der veralteten Kapitalsteuer , Ausge¬
staltung des Erbschaftssteuerzuschlages. In der Frage
der Staatsvereinfachung seien die bürgerlichen Parteien
in bezug auf Abschaffung der Kreisregierungen ziemlich
einmütig gewesen. Aber das habe die Volkspartei doch
abgehalten , z. B . für Abschaffung der unnötigen Ge¬
sandtschaften zu stimmen. Die seien so unnötig wie ein
Kropf und Hautzmann hätte sich hier als guter Opera¬
teur bewähren können. Die Volksschulfrage gab Herrn
Reichel Anlatz, die Rüstungen eines Staates in ge¬
wissem Umfange als berechtigt zuzugestehen; aber dazu
müsse erst die Voraussetzung gegeben sein, datz im In¬
nern dieses Landes das Volk gute Verhältnisse finde,
datz es sein Vaterland lieben und bereit sein könne,
Angriffe eines Gegners abzuschlagen. Gute Sozialpoli¬
tik : gute Arbeiterschutzgesetze, Ausbau der Eewerbein-
spektion, Arbeitskammern , Landwirtschaftskammern,
Arbeitslosenversicherung usw. Aber die sozialpolitische
Gesetzgebung gehe langsamer . Er anerkenne , datz die
württembergische Gewerbeinspektion ihre Schuldigkeit
tue , aber die bestehenden Einrichtungen reichten nicht
aus , um den großen Gefahren , die die moderne Industrie
dem Industriearbeiter mit sich bringt , wirkungsvoll
entgegenzutreten . Als Ausgaben des neuen Land¬
tages  bezeichnete Herr Reichel den Ausbau der Was¬
serkräfte u. Schaffung einer neuen Wegordnung . Durch
schärfere Heranziehung des Besitzes könnten die sich da¬
raus ergebenden Kosten aufgebracht werden . Die So¬
zialdemokratie stütze sich in ihrer Arbeit in erster Linie
auf die Arbeiterschaft , sie stütze aber jede Bestrebung,
die auf Förderung anderer Schichten abziele . Sie er¬
strebe eine schrittweise Verstaatlichung derjenigen Pro¬
duktion - und Industriezweige , „die vermöge ihrer
wirtschaftlichen Entwicklung zur Verstaatlichung reis
sind und auf Verstaatlichung drängen , weil ihre Weiter¬
existenz gewissermaßen in einen Gegensatz zu der Allge¬
meinheit gekommen ist (z. B . Bergbau , Kalibau usw.)
Daraus wird das schrittweise Hineinwachsen in den
sozialistischen Staat , wo die Interessen der Allge-
minheit wahrgenommen werden . Für die Aufhebung
der Tierärztlichen Hochschule, meinte Reichel wörtlich,
konnte die Sozialdemokratie mit gutem Gewissen
stimmen, da ja auch die konservative Partei , die doch
eine Bauernpartei sei, dafür gestimmt habe . Mit
der Aufforderung , sozialistisch in den Landtag zu wäh¬
len , schloß Herr Reichel seinen Vortrag . — Die Dis¬
kussion gestaltete sich sehr lebhaft und lehrreich. In ihr
zeigte sich der revisionistischeStandpunkt des Referenten,
der schon stark im Vortrag durchleuchtete, am unverhoh¬
lensten und der liberale Gegner hatte es tatsächlich nicht
leicht, ihn zu fassen. Zunächst griff Amtsgerichtssekretär
Siber  die Stellung der sozialdemokratischen Fraktion
in der Simultanschule an , die unter allen Umständen
durchgegangen wäre , wenn die Sozialdemokratie mit¬
getan hätte und weiter hob er hervor , datz die sozial¬
demokratischen Vertreter des Landtags in bezug auf
den Ausbau der Wasserkräfte nicht die verständige Auf¬
fassung an den Tag gelegt hätten , wie der Referent.
Die Tierarzneischule sei sehr viel von den Landwirten

um Abgabe von Gutachten angegangen worden ; sie
habe als staatliches Institut volles Vertrauen bei ihnen
genossen. Bezüglich der Lohnkämpse der Staatsarbeiter
könne den liberalen Parteien , jedenfalls nicht Herrn
Staudenmeyer , nicht der Vorwurf gemacht werden , datz
nicht die Interessen auch der Arbeiter wahrgenommen
worden wären . Er habe ohne Unterschied in der Partei¬
richtung zu machen, den Bezirk im letzten.Landtag wür¬
dig vertreten und darum fordere er jeden denkenden
Wähler auf , sein Vertrauen wiederum Herrn Stauden¬
meyer zu schenken. — Diesen, mit viel Wärme und Leb¬
haftigkeit vorgetragenen Worten , denen der Referent
sofort wieder ausführlich unter dem Beifall seiner An¬
hänger ausführlich entgegnete , folgte eine Interpella¬
tion Herrn Dinglers  an Herrn Reichel über das so¬
zialistische Zukunftsprogramm für die Landwirtschaft.
Die Auseinandersetzung hierüber gestaltete sich sehr
sachlich und darum lehrreich. Auch für die Fragen die¬
ses Redners hatte Herr Reichel seine Antworten.
Schließlich sprach sich noch Postsekretär Kauffmann
über die Sozialdemokratie als Kulturpartei aus , wobei
er manchen schönen, idealen Gedanken oortrug und so
der Debatte wieder eine Höhe gab, die ihr im Feuer
teilweise verloren gegangen war . Das Schlußwort des
Referenten ging gleichfalls auf des Vorredners Aus¬
führungen ein und es ist nicht unwichtig , datz Herr
Reichel unter anderem sagte : Auch Westmeyer, wenn er
gewählt würde , werde den wllrttembergischen Staat
nicht auf den Kopf stellen. Um 12 Uhr schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

st . 1. Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . Am
3. Ziehungtage der 5. Klaffe, Montag den 11. Nov.
d. I ., sind folgende Gewinne auf durch württ.
Lotterie-Einnehmer vertriebene Losnummern ge¬
fallen : 15 000 ^ auf Nr. 189543; je 3 000 -̂ auf
Nr. 175680,176466,176815 , 176852. 184343. 186303.
188904; je 1000 ^ auf Nr. 30829, 174213, 174626.
177406, 186432, 186529, 187616, 189831; je 500 XC
aus Nr. 30906, 34770, 174469 176356, 176810,
177466, 178340, 179856 187557, 188915. Außer¬
dem 199 Gewinne zu 240 (Ohne Gewähr) .

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien , zu
300000 -Xt, 2 Gewinne zu 200000 2 zu
150000 2 zu 100000, 2 zu 75 000 2 zu
60000 . //, 4 zu 50000 2 zu 40000 -// . 18 zu
.30000 -6 , 26 zu 15000 X/, 80 zu 10000 166
zu 5000 X/, 2426 zu 3000 X/, 4190 zu 1000 ^ und
6650 zu 500 -// neben zahlreichen Gewinnen zu 240

b. Lotterie . In der am Donnerstag vormittag er¬
folgten Ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassen¬
lotterie fielen 30 000 -kl auf die Nr . 141 351, 10 000 , tl
aus Nr . 30 248, 9636. In der Nachmittagsziehung
fielen 200 000 aus Nr . 123 499, 30 000 -kl auf Nr . 74 173
203 221, 15 000 . <l auf Nr . 112 012, 182 748, 10 000 M
auf Nr . 102 457, 186 607, 5000 -1l auf Nr . 11 324. 52 212,
86 402, 188 909. (Ohne Gewähr .)

scb . Mutmaßliches Wetter . Der von Westen kom¬
mende Hochdruck verspricht keine lange Dauer , doch ist
unter seinem Einfluß für Sonntag und Montag noch
vorwiegend trockenes und kaltes Wetter zu erwarten.

solid. Schwarzwälder Blockhäuser. In Süd - und
Mitteldeutschland findet man noch die schöne deutsche
Stadt , die in ihrer Gemütlichkeit und Stille wirklich
noch Heimatgefühle aufkommen läßt . Das einfachste
Haus in ländliche Stille ist einer noch so prächtigen
Erotzstadtwohnung vorzuziehen. Ein großer Kostenun¬
terschied besteht nicht; insbesondere , seit in den letzten
Jahren eine starke Bewegung für Holzhausbanten
allenthalben Förderung gefunden hat , kann man schon
mit verhältnismäßig geringen Mitteln zu einem eige¬
nen Hause kommen. Das Schwarzwälder Blockhaus,
wie es übrigens als Spezialität von dem Architekten
Otto Braun in Calw gebaut wird , zeichnet sich durch
große Widerstandsfähigkeit gegen Witterungseinflüsse
aus , infolge des Ausbaus mit Duroplatten . Durch dieses
sind die Häuser im Sommer kühl und im Winter mit



wenig Heizmaterial zu wärmen . Die Blockhäuser
(DREM ) bestehen aus scharfkantig geschnittenen
Schwarzwald -Tannenbalken , sie erhalten äugen feuer¬
sichern Anstrich und werden innen feuersicher mit Duro-
platten ausgebaut . Der Vorzug des Holzhauses besteht
in deh erheblich größeren Billigkeit gegenüber dem
Massivbau , in seiner Transportfähigkeit und in der
Möglichkeit der schnellen Fertigstellung : durchschnittlich
beträgt die Bauzeit 10 bis 12 Wochen. Solch ein Block¬
haus ist erst kürzlich in Kretzbronn a . B . erstellt wor¬
den ; weiter werden folgen in Fürstenwald und in
Liebenzell.

Schiffslifte für billige Briefe nach Amerika (10
Pf . für je 20 Gramm ) : Die Portoermätzigung erstreckt
sich nur auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Drucksachen
usw. und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen Gebieten
Amerikas , z. B . Canada . „George Washington " ab Bre¬
men 16. November , „Kaiserin Auguste Victoria " ab
Hamburg 23. November , „Kronprinzessin Cecilie " ab
Bremen 26 Nov., „BUlow" ab Bremen 30. Nov., „Ham¬
burg " ab Hamburg 3. Dezember, „Friedrich der Große"
ab Bremen 7. Dezember, „President Lincoln " ab Ham¬
burg 8. Dezember. Alle diese Schiffe, außer „Hamburg"
und „President Lincoln " sind Schnelldampfer oder solche,
die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge die
schnellste Beförderungsgelegenheit bieten . Postschluß
nach Ankunft der Frühzüge . Es empfiehlt sich, die Briefe
mit einem Leitvermerk wie „direkter Weg" oder „über
Bremen oder Hamburg " zu versehen.

X Weilderstadt , 15. Nov. Zur bevorstehenden
Landtagswahl sprach am Dienstag der sozialdemo¬
kratische Kandidat , am Mittwoch der seitherige Abge¬
ordnete des Bezirks , Rechtsanwalt Roth -Leonberg.
Heute nachmittag 4 Uhr hielt der von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei aufgestellte Parteisekretär Fischer im
Gasthaus zur „Post " seine Wahlrede . Außerdem wa^
Fr . Naumann erschienen, was veranlaßte , daß der Be¬
such dieser Versammlung stark war , nicht nur von hier,
sondern auch von auswärts.

Pforzheim , 16. Nov. Spielplan des Victoria-
Theaters vom 18. bis 24. November . Montag : 3. Kam¬
merspielabend : Das Kind (einmalige Aufführung ),
Dienstag : Renaissance . Mittwoch : Nathan der Weise,
Donnerstag : Eva , Freitag : Turandot (zum 1. Male ) ,
Samstag : So 'n Windhund , Sonntag : Autoliebchen,
Sonntag : Turandot.

Pforzheim , 15. November . Dem Bad . Beobachter
schreibt man , daß hier die Wahrsagerei in einer Weise
blühe , die geradezu erstaunlich sei. So hat gegenwärtig
eine Frau in der K.- und eine in der L.-Straße einen
großen Zulauf . Die Frauen legen denen, die nicht alle
werden (fast lauter junge Mädchen) für 50 Pfennig
die Karten . Am Freitag und Samstag , wenn der Zahl¬
tag ist, ist fast nicht anzukommen. Das Geschäft scheint
sehr einträglich zu sein.

Württemberg.
Herrenberg , 15. Nov. Zm hiesigen Krankenhaus

ist der Bauer Wohlbold aus Eärtringen gestorben. Er
war von seinem Pferd auf die Brust geschlagen worden

Lichtenstein.
82) Romantische Sage von Wilhelm Hauff.

„Sic transit gloria mundi !" sagte der Herzog lä¬
chelnd, „Und siehe, Georg, da nahen sie schon mit den
Fackeln, deine Gesellen und zwölf Junker , sie wollen
dir „heimzünden " . Doch zuvor leere noch einen Becher
mit uns . Geh, Mundschenk! bring ' vom besten."

Marx Stumpf von Schweinsberg und Dietrich von
Kraft naheten sich mit Fackeln und boten sich an , Georg
nach Hause zu geleiten . An sie schlossen sich zwölf Junker,
ebenfalls mit Fackeln an , um dem jungen Mann die
Ehre zu erweisen ; denn so wollte es die Sitte der guten
alten Zeit . Der Mundschenk goß die Becher voll und
kredenzte sie seinem Herzog und Georg von Sturmfeder.

Ulerich sah ihn lange und nicht ohne Rührung an;
er drückte seine Hand und sagte : „Du hast Probe ge¬
halten . Als ich verlassen und elend unter der Erde lag,
hast du dich zu mir bekannt , als jene vierzig meine Burg
übergaben , und kein Stückchen Württemberg mehr mein
war , bist du mir aus dem Land gefolgt , hast mich oft ge¬
tröstet und auch auf diesen Tag verwiesen . Bleibe mein
Freund , — wer weiß, was die nächsten Tage bringen.
Jetzt kann ich wieder Hunderten gebieten , und sie
schreien „Hoch!" auf das Wohl meines Hauses , und doch
war mir dein Trinkspruch mehr wert , den du in der
Höhle ausbrachtest , und den das Echo beantwortete . Ich
erwidere es jetzt und gebe es dir zurück: Sei glücklich
mit deinem Weibe , möge dein Geschlecht auf ewige Zei¬
ten grünen und blühen ; möge es Württemberg nie an
Männern fehlen , so mutig im Glück, so treu im Unglück
wie du !"

Der Herzog trank , und eine Träne fiel in seinen
Becher. Die Gäste stimmten jubelnd in seinen Ruf , die
Fackelträger ordneten sich, und seine Gesellen führten

und hatte so schwere Verletzungen erlitten , daß es der
ärztlichen Kunst nicht gelang , ihn am Leben zu erhalten.

Flacht , Oberamt Leonberg , 15. Nov. Eine seltene
Art Eichentransport vollzog sich am Mittwoch abend
hier . Für eine Sägerei in Waldenbuch hatte ein Ren-
ninger Langholzfuhrmann aus dem Flachter Eemeinde-
wald zwei Eichen zu führen . Im Ochsen in Flacht wurde
zur Stärkung von Pferden und Fuhrmann Halt gemacht.
Zur Weiterbeförderung der größeren Eiche mußten die
vorhandenen vier Pferde verwendet werden , wobei der
Fuhrmann einigen jungen Leuten , die ihm beim Vor-
würtsschieben der anderen Eiche halfen . 100 Mark ver¬
sprach, wenn sie diese ihm in seine 10 Kilometer ent¬
fernte Heimat Renningen durch Menschenkraft allein
verbrächten . Zum großen Schrecken des Fuhrmanns traf
zwei Stunden nach dem Versprechen die Eiche, bespannt
mit 17 jungen Flachter Burschen, in Renningen ein und
der Fuhrmann mußte sich wohl oder übel an seinen
schecken, von denen ihm die Flachter 30 Mark nachließen,
machen. Daß die Kraft der jungen Leute noch nicht ge¬
brochen war , zeigte sich dadurch, daß sie für weitere 100
Mark die Eiche an ihren Bestimmungsort Waldenbuch
befördern wollten , der Fuhrmann aber war diesmal
im Versprechen vorsichtiger. Die beförderte Eiche mit
samt dem Wagen mag ein Gewicht von 45 bis 50 Zent¬
ner haben.

Marbach , 15. Nov. Vor etwa 14 Tagen schoß in
einer hies. Wirtschaft der 24 Jahre alte Arbeiter Näth
von hier mittelst eines Gewehrs auf einen jungen
Mann namens Wurst nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel eine Schrotladung . Der letztere wurde so schwer
verletzt, daß er heute noch im Krankenhause liegt und
noch längere Zeit daselbst verbleiben muß. Gestern
und heute befand sich nun , laut „Postillon ", in dieser
Angelegenheit der Untersuchungsrichter von Heilbronn
hier und eine Reihe von Zeugen wurde zur Verneh¬
mung geladen.

Ellwangen , 15. Nov. Am 27. Oktober ist das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Ortsanwalts Holz
in der Heubacher Teilgemeinde Buch vollständig nieder¬
gebrannt . Unter dem dringenden Verdacht der Brand¬
stiftung ist jetzt der Feuerwehrhauptmann von Buch ver¬
haftet und hier eingeliefert worden.

Aus Welt und Zeit.
Berlin , 15. Nov. Das Organ der französischen Heeres¬
verwaltung „La France militaire " berichtet in einer
seiner letzten Nummern , daß während des unlängst vol¬
lendeten Monats Oktober 34 Ausländer auf dem Rekru¬
tierungsbureau in Mezieres angeworben worden sind.
Unter diesen 34 Unglücklichen, die , wahrscheinlich in
einer durch häusliches Ungemach hervorgerufenen und
durch Alkoholspenden gesteigerten Stimmung französi¬
sches Handgeld genommen haben , befinden sich ein Hol¬
länder , zwei Schweizer, zwei Luxemburger , drei Belgier,
drei Oesterreicher — und 23 Deutsche! Diese Zahlen
sprechen für sich. Es ist wahrhaftig die höchste Zeit , daß
der mit den Grundsätzen des Völkerrechts und der Völ¬
kermoral in unvereinbarem Gegensatz stehenden Ergän¬
zung der Fremdenlegion Frankreichs durch Söhne
Deutschlands ein Ende bereitet wird.

Georg von Sturmfeder aus dem Schloß der Herzöge
von Württemberg.

8.
Auch aus entwölkter Höhe
Kann der zündende Donner schlagen.
Darum in deinen glücklichen Tagen
Fürchte des Unglücks tückische Nähe.

Schiller.
Der Weg, den die berühmten Novellisten unserer

Tage bei ihren Erzählungen aus alter oder neuer Zeit
einschlagen, ist ohne Wegsäule zu finden und hat ein
unverrückbares , bestimmtes Ziel . Es ist die Reise des
Helden zur Hochzeit. Mag sein Weg sich noch so oft
krümmen, wagt er es sogar, Abstecher zu machen und in
Wirtshäusern und Burgen ungebührlich lange zu ver¬
weilen , so eilt er nachher um so rascheren Schrittes sei¬
nem Ziele zu, und wenn er endlich nach so vielen Lei¬
den mit gehöriger Würde in die Vrautkammer geschoben
ist, pflegt der Autor dem Leser die Tür vor der Nase zu¬
zuwerfen und das Buch zu schließen. Auch wir hätten
mit dem herrlichen Reigen im Schlosse zu Stuttgart
schließen, oder den Leser mit dem Fackelzug des Bräuti¬
gams aus dem Buche hinaus begleiten können, aber
die höhere Pflicht der Wahrheit und jenes Interesse , das
wir an einigen Personen dieser Historie nehmen , nötigt
uns , den geneigten Leser aufzufordern , uns noch einige
wenige Schritte zu begleiten und den Wendepunkt eines
Schicksals betrachten , das in seinem Anfang unglücklich,
in seinem Fortgang günstiger , durch seine eigene Not¬
wendigkeit sich wieder in die Nacht des Elends verhül¬
len mußte.

Das Motto , womit wir diesen Abschnitt bezeichneten,
ist eine Geisterstimme, die warnend durch die Weltge¬
schichte tönt , die von vielen vernommen , von den meisten
überhört , von wenigen befolgt wurde . Zu allen Zeiten
ging ein finsterer Geist durch das Haus der Erde , man
vernahm oft ein Rauschen, man suchte es durch die Töne

Dortmund , 13. Nov. Das Schwurgericht hat heute
nacht wegen Raubmords den 19 Jahre alten Schlosser
Friedrich Cchwekendieck zum Tode und den 17 Jahre
alten Arbeiter Johannes Bachmann zu 10 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Die beiden Angeklagten hatten am
20. August in einem Walde bei Brechten den Schneider¬
gesellen Josef Lefarth mit einem Bindeschlips ermordet
und beraubt.

Peking . 14. Nov. Der Minister des Aeußern ist zu¬
rückgetreten, wie es heißt , weil er sich weigerte , mit
Rußland über die Mongolei in Verhandlungen zu tre¬
ten , da ein solcher Schritt die Anerkennung der Autono¬
mie der Mongolei bedeuten würde . Einem autoritati¬
ven Bericht zufolge, hat Rußland versprochen, für die
Unabhängigkeit der Mongolei zu sorgen und die inter¬
nationale Anerkennung der Mongolei als ernes neuen
Staates durchzusetzen. Die Mongolei gewährt Rußland
das Recht, die auswärtigen Beziehungen der Mongolei
zu überwachen, Eisenbahnen zu bauen , Bergwerke zu
erschließen und unbebautes Land urbar zu machen.

Landwirtschaft und Märkte.
Pforzheim , 13. Nov. Der heutige Schweinemarkt

war befahren mit 62 Ferkelschweinen. Verkauft wurden
40. Preis per Paar 32—35 Mark.

Von den landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften.
Dem Geschäftsbericht der landwirtschaftlichen Berufsge¬
nossenschaften des Königreichs Württemberg über das
Verwaltungsjahr 1911 ist zu entnehmen , daß eine Zu¬
nahme eingetreten ist an Unfallanzeigen um 418, der
Unfallentschüdigungen um 33 248,21 Mark (im vorher¬
gehenden Jahre betrug die Zunahme gegenüber 1909
80 020,83 Mark ) , ferner in der Zahl der Rentenem¬
pfänger um 635 Personen , in den Rentenfeststellungs¬
und Schiedsgerichtskosten um 7 701,90 Mark und in den
allgemeinen Verwaltungskosten um 4722,05 Mark . Eine
weitere Berechnung zeigt , daß im Jahre 1911 bei der
Land - und Forstwirtschaft treibenden Bevölkerung in
Württemberg (mit Ausnahme der Staatsforstbetriebe)
durchschnittlichjeden Tag rund 13 (im Vorjahre 12) ent¬
schädigungspflichtige Unfälle vorgekommen sind, ferner
daß der tägliche Aufwand an Unfallentschädigungen für
sämtliche, im Rentengenuß stehende Personen 6492,25
Mark (im Vorjahre 6401,17 Mark ) betragen hat.

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Tübingen , 16. Nov. (Teleph .) In der Nacht zum

Freitag hat sich schon wieder ein Student der Universi¬
tät erschossen. Er war Mitglied des Bibelkränzchens
und soll schon seit einiger Zeit von religiösen Zweifeln
bedrückt worden sein.

Nürtingen , 16. Nov. (Teleph .) Die 69 Jahre alte
Flaschnermeisterswitwe Schweizer kam so unglücklich zu
Fall , daß sie einen Schädelbruch erlitt und , ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben , eine Viertel¬
stunde darauf starb.

Metzingen, 16. Nov. (Teleph .) Der Weingärtner
Ruff ist in seiner Scheuer abgestürzt und mit zertrüm¬
mertem Schädel tot aufgefunden worden.

Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckeret.
Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.

der Freude zu übertäuben . Ulerich von Württemberg
hatte jene Stimme in mancher Nacht vernommen , die
er sorgenvoll auf seinem Lager durchwachte. Er glaubte
das Geräusch vieler Gewappneten und die dröhnenden
Tritte eines Heeres zu vernehmen , er glaubte sie näher
und näher um ihn sich lagern zu hören , und wenn er
sich auch überzeugte , daß es nur die Nachtluft war , die
um die Türme seines Schlosses brauste , so blieb doch eine
finstere Ahnung in ihm zurück, daß sein Schicksal noch
einmal sich wenden könnte. Jene Warnung des alten
Ritters von Lichtenstein tönte oft in seiner Seele wider,
und vergeblich strengte er sich an , die künstlichen Fol¬
gerungen seines Kanzlers sich zu wiederholen , um ein
Verfahren bei sich zu entschuldigen, das ihm jetzt zum
wenigsten nicht genug überdacht schien. Denn seine alten
Feinde rüsteten sich mit Macht. Der Bund hatte ein
neues Heer geworben und drang herab ins Land , näher
und näher an das Herz von Württemberg . Die Reichs¬
stadt Eßlingen bot für diese Unternehmungen einen nur
zu günstigen Stützpunkt . Sie liegt nur wenige Stunden
von der Hauptstadt , beinahe mitten im Lande , und war,
sobald das Heer des Bundes die Kommunikation mit
ihr hergestellt hatte , eine furchtbare Schanze, um Aus¬
fälle nach Württemberg zu begünstigen und zu decken.
Das Landvolk nahm an vielen Orten den Bund günstig
auf , denn der Herzog hatte es durch die neue Art , wie er
sich huldigen ließ , ängstlich gemacht. Der Württember-
ger liebt von jeher das Alte und Hergebrachte. Altes
Recht, alte Ordnung , sind ihm goldene Worte , wenn er
auch oft nicht weiß, was sie bedeuten , und ob das Neue
nicht besser ist. Seine Ruhe , die er bei andern Zufällen
des Lebens zeigt, verläßt ihn , wenn man von Neuerun¬
gen spricht, und ein Eigensinn , der sogar Trotz wird , läßt
ihn das Alte mit einer Glut , mit einer natürlichen Be¬
geisterung umfassen, die ihm sonst fremd ist und gänz¬
lich außer seinem Wesen, der ruhigen , biederen Ge¬
schäftigkeit liegt . (Fortsetzung folgt .)



Amtliche und Privatanzeigen.
Calw.

Verkant von lürsLSsumkolr.
Am Mittwoch , den 20. Nov. 1912, von nachm. 1 Uhr ab,

werden im Walkmühleweg etwa 60 Stück Kirschbäumeverschiedener
Stärke im öffentlichen Aufstreich auf dem Stock verkauft, wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Die Kirschbäume eignen sich vorzugsweise für Holzhandwerker.
Den 15. November 1912.

Stadtpflege:
Dreher.

Stammheim,
Obsramts Calw.

Verkauf einer Rnschnerei-Einrichtnug«uk
einer Warenlagers.

Aus der Konkursmasse des Karl Schneider, Flaschners von
Stammheim, bringe ich am

Dienstag , den 19. November d. 3 .,
in dem Geschäftshause des Gemeinschuldners in Stammheim gegen Bar¬
zahlung zur öffentlichen Versteigerung und zwar:

von vormittags 10 Uhr ab:
einen vollständigen Flaschnerhandwerkszeug, 1 Rundmaschine,

1 Abbiegmaschine, 1 Sickermaschine, 1 Lochstanze, 1 Wulst¬
maschine, 1 Werkbank, 1 Nohrschraubstock, 1 Dezimalwage,
1 Partie Zink und Blech, 2 Rm . gespaltenes Buchenholz,
5 Rm . dito Tannenholz , 1 Partie Reisachbüschrln und
eine Ladeneinrichtung:

von nachmittags 1 Uhr ab:
eine gröbere Anzahl Stallaternen , Bettflaschen, Erdölkänn¬

chen, Kuchenbleche, Kohlenfüller , Wassereimer, Spülgölten,
Melkkübel, Gießkannen , Hänglampen , Küchenlampen,
Lampengläser , Lampenschirme, Brenner , verschiedenes
Emaillegeschirr, 1 Partie Ofen- und Ablaufrohrbogen usw.

Liebhaber find eingeladen.
Den 12. November I9!2.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Wezel.

Statt besonderer Anzeige.

I

Verwandten und Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß unsere liebe, treue
Tante und Großtante

Frl . Luise Reyher
heute nacht nach kurzem Krankenlager im
86. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr in Stammheim.
Um stille Teilnahme bitten

Den 14. November 1912

Anna Boelter geb. Reyher mit!
ihrem Gatten Finanzrat Boelter I
in Hirsau.

Carl Reyher , Kaufmann mit!
FrauMariegeb .Fritsche,Berlin . '

Reinnllige Sanitötskolmne CM.
Morgen (Sonntag) früh Ausrücken der ganzen Kolonne.
Antritt8 Uhr beim Bahnhof.

Der Kolonnenführer.

Vom 1. Januar 1913 ab erhöhen wir den

AnsM siir SMWngelder
auf 4°!».

Ereditlmk siir LimdmrtsW«. Gewerbe in Law.
MÄS-

Außergewöhnliches Angebot!
Bin in der Lage, durch Gelegenheitskauf einen großen

Posten schöner

Gelenk-Puppen
unter Fabrikpreisen , nur bis 1. Dezemb., abgeben zu können.

Röhm-Daleolmo, Marktplatz 46.

Morgen Sonntag, den 17. ds.,
nachmittags5 Uhr,

GeneralmsminlW
bei Frau Essig Wwe.»Metzgergasse.

Tagesordnung:  Kassen- und
Rechenschaftsbericht. Neuwahlen.

Zahlreiches Erscheinen erwartet
der Vorstand.

Sonntag,  17 . Nov. 1912

Wanderung
über Domo, Hof Dicke nach Station
Teinach. Marschdauer etwa2'/- Std.
Führer: Laible.

Abmarsch2 Uhr beim„Adler".

Auf1. Januar suche ich ein solides,
fleißiges

MäedM
das selbständig gut bürgerlich kochen
kann. Zweites Mädchen vorhanden.

Trau Paul Georgii.

DieilstmWll
zur Aushilfe oder zum Eintritt
sucht sofort. Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle ds. Bl.

Sofort ordcntl., nicht unter
18 Jahren altes

(oder Frau) gegen gute Bezahlung
bis 15. Dez. zur Aushilfe gesucht.

Zu melden: Schloßstr. 242 l.

kkeräe
bevskrea sued

Vioie ? suk glLiren

l.el8luN8s5Lkixke!l
rturok l,eonksrt!t'r

OrixmsI-^ -ÄoUev

Anfragen
von auswärts aus Anzeigen, bei
welchen die Geschäftsstelle dieses
Blattes Auskunft erteilt, wolle
immer das Rückporto beigefügt
werden.

in billigen wie besten Sorten, roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt bestens

ce ' eron ns . Zelva.

8 >

i

sMWW . A.«l>Vlir. Ml
I Uer grossenl-iwirixsdllrßer>

I OeläxenmTis dar I
I odne I

bIsuptHenmkiT

25? kx. extrs , emptielilt u. ver¬
sendet sie Oeneralaxentur

I.XclMickei'l.Miimi
U »r>ltstr »8»e b, Telephon IS2I.

Am Dienstag , den 19. November 1912,
abends 8 Uhr, findet im „Badischen Hof" der

des Schwarzwaldvereins statt.
Lichtbildervortrag von Herrn Schrift¬

steller Luther  aus München über „Wintersport ".
(Veranstaltet mit dem Wintersportverein Calw .)

Musikalische Darbietungen durch Herrn und Frau Kapell¬
meister Fromm  und Herrn C. Beißer.  Im Anschluß da¬
ran Tanz.

Unsere verehrlichen Mitglieder und diejenigen des
Wintersportvereins werden höflich eingeladen.

VMS" ksdsn
für die Heil- und Pflegeanstalt für Schwachsinnige und Epileptische
in Stetten  im Remstal nimmt entgegen

Lehrer Mückle , Calw.

Gaben
für den Weihnachtsbaum des ev. Sonntagsblattes ist gerne
bereit in Empfang zu nehmen

Luise Rexer.

ILM "!
Oollier«, 81ol»8, Nullen eie.

— eigener Fabrikation. —

Hirossv ^ NI8NV» I>L. L1LI1KV Virvlsv
Umänäsrungsn. Au8«skisenliungsn

fl. Lcliönb-uch flsckl., sisorrlivim,
Ink . : K. 8ckrempk , Kür8cknermei8ter,

UVestlivke Lurlkrieürivkslr. 5. Tvlslou 2404.

Wir suchen einige

Mädchen
über 15 Jahren zu baldigem Eintritt in unsere Cigarren-
Sortiererei.

Heiur. Hutten RaG, EWmWrik, Calw.

kuki-1 den 8ck>van als Lekulrmarke
veil es ttis Wäscbs scK>vanenvveih nisclrt.

-o-

2um brsatr äer kssenbleicbe
nimmt man ÜL8 garantiert unsckääiiciie kleicbmittel



NeliilMtteil
» » » « 8in6 O« « V Lvstem»raun V.K.L.N.

ffurre vaureit, serinse vaukortea, sokon»rocken ke-
rlekksre woknrSume. Gurken keuerrleker mit pstent-
iroUerolstten. im Mnier rekr«arm,»mSommer kükl.

Nndltekl Srauu , kslw lelekon
Nr. 12S.

NS. Nb Lonnias, 6en 17. 6s. Ms., Ist !ein Ias6bsus, 6ss nacb kürstenwalä bei Kassel kommt, in
rober Nonisse suk Sem ikerkplstr von Limmermeister iVestermsnn in Nirssu ru seben. LSmtiiebes

Noir « urüe von 6er Noirvmreaksbrik VIsnkL Stoii in Lai« geliefert.

Lett - Velkea
(IaequarN-veclren)

Ksmellissn vecken
Kugel- unä pferäe-vecken

^avrilrsle Ser bereinigten
vecirenfavriNen Laiw ff.6.
-ferner -

feklerkskte vecken
empkiedlt in grosser Auswahl
:: ru billigsten Preisen ::

Krnst 5 lkÄI.
h- — 4

Wir laden unsere Parteimitglieder und
Freunde zur Entgegennahme der Wahl¬
resultate auf heute abend in den Gasthof
zum „Adler " ein. Die Lokalitäten find
für uns reserviert.

Der Wahlausschuß
der Fortschrittlichen Volkspartei , der
Nationalliberalen (Deutschen) Partei,
des Iungliberalen Vereins.

Hausmittel

^ üllslea
Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung , Influenza oder Krampf¬

husten rc. als
ear>küll'8 allein eckte

8pitrvve § sricli

8ru8tldvud « u8
Nur echt in PaketenLIOu. 20 ^
mit dem Namen Vsi -I Ni» zu
haben in Calw in den Apotheken
und bei G. Rein, Conditorei u.
Cafs; Althengstett: H. Ade;
Deckenpfronn : I . G . Guide;
Güttlingen : 3 . G . Hummel ; Lie¬
benzell : G . Kußmaul : Stamm¬
heim : E . Sattler , u. L. Weiß;
Unterreichenbach : W . Gengen¬
bach: Weilderstadt : Apotheker

Mehltretter.

Weiß Druckausschuß
zum Auslegen von Schränken rc.
geeignet, empfiehlt das KZ zu 30 A
die Druckerei ds . Bl.

PIü 88-8tLuisr-K!N
Klebt, leim», kittet KNse!

Breitenberg.
Einen Wurf reine

WMlM
verkauft

Montag mittag 1 Ahr
Johannes Stoll.

SM - Der Gesamtauflage unseres
heutigen Blattes liegt ein Prospekt
der Firma Geschwister Knopf,
Pforzheim bei, für die seit Monaten
vorbereitete „Wohlfeile Woche".

I . KrMMlvkrkill KM.
Sonntag, den 17. Noodr. 1812, abendsv-s Ahr.

im Saale des Badischen Hofes hier,

Weihnachtsfeier,
verbunden mit Theater » musikalischen und
Athletik-Aufführungen» und nachfolgendem
Tanz.

Gabenverlofung.
Wir laden Freunde und Gönner unserer

Sache von nah und fern hiezu sreundlichst ein.
Saalöffnung -4 Uhr. Eintritt 2V Pfg.

Der Ausschuß.

Zsebrn ei«gettoNe»:
kin grosser Posten sehr preiswerte

koste ! koste!
ru Lostiim», Minen»,NScken,Klüsen.

Lugieich empfehle meine reichhaltige Muster-
:: irarte in einfachen bis feinste» Stoffen, -r

ZllllL 5eKlWk sm MM.
Ställt.8vbv. Viotoris-Ilikstsr,ptomiisim.

vireirtion: Llnx Liedl unä NnäoIL Lokeurmunn.
8p !e!p!sn vom 18.—24. November.

bloNtLZ, 18. Xov. 8' /. III . Xammerspielabend:
Das Xind julti»!,»»-)

Orosse kreise.

Dienstag, -4- „ 8' /. Xenaisssncs Mttelpr .,^ b.V.^ 10
klittvock, 20- „ „ 8-/» Xatkan der IVeise Nittelpr .,^ b.V.8 . 10
Donnerst ., 21. 8'/« Xva Orosse kreise
kreitag, 22. „ „ 8'/« lurandot (2. i . ülal) Orosse kr .Ab .V.L 10
Lonnabd ., 2Z- „ „ 8-/. 8o 'n ^Vindkund dlittelpreise.
LonntLA 24- kl-3'/- ^utoliedcken Xleine kreise.

7' /- "kurandot Orosse kreise.
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